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Spektakuläre Aktion 
durch das geöffnete Dach
Lüftungsgerät wurde in der Grundschule Zum Bücherwurm montiert

OSCHATZ. Dies sorgte in die-
sen Tagen in Oschatz für stau-
nende Gesichter: In einer spek-
takulären Aktion hatte die Fir-
ma Heizungstechnik Waldheim 
GmbH in der vergangenen Wo-
che in einer spektakulären Ak-
tion das 1 600 Kilogramm 

schwere zentrale Geräte für die 
Lüftung in der Grundschule  
Zum Bücherwurm eingebaut.   
Es wird die Luftqualität in den 
Klassenräumen regeln, dafür 
hat es eine Kapazität von 4 500 
Kubikmetern pro Stunde. So 
können die Kinder unabhängig 

vom Lärm der Bahnhofstraße 
bei geschlossenen Fenstern 
unterrichtet werden. Das Lüf-
tungsgerät dient außerdem 
zum Heizen, zur Wärmerückge-
winnung, Kühlen der Frischluft 
im Sommer und der Schall-
dämpfung.
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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Echt spektakulär: Das Lüf-
tungsgerät wurde durch das 
geöffnete Dach eingehoben.

Foto: Pawletta

Schöffen und Jugendschöffen gesucht
Bewerbungen sind noch bis 31. März möglich
OSCHATZ. Im ersten Halbjahr 
2023 werden bundesweit die 
Schöffen und Jugendschöffen 
für die Amtszeit von 2024 bis 
2028 gewählt. Gesucht werden 
Menschen, die am Amtsgericht 
Oschatz und Landgericht Leipzig 
als Vertreter des Volkes an der 
Rechtsprechung in Strafsachen 
teilnehmen. Der Stadtrat schlägt 
doppelt so viele Kandidaten vor, 
wie an Schöffen bzw. Jugend-
schöffen benötigt werden. Aus 
diesen Vorschlägen wählt der 
Schöffenwahlausschuss beim 
Amtsgericht in der zweiten Jah-
reshälfte 2023 die Haupt- und 
Ersatzschöffen.

Gesucht werden Bewerberin-
nen und Bewerber, die in 
Oschatz wohnen und am 1. Ja-
nuar 2024 mindestens 25 und 
höchstens 69 Jahre alt sein wer-
den. Wählbar sind deutsche 
Staatsangehörige, die die deut-
sche Sprache ausreichend be-

herrschen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder 
gegen wen ein Ermittlungsver-
fahren wegen einer schweren 
Straftat schwebt, die zum Verlust 
der Übernahme von öffentlichen 
Ämtern führen kann, ist von der 
Wahl ausgeschlossen. Auch 
hauptamtlich in oder für die Jus-
tiz Tätige (Richter, Rechtsanwäl-
te, Polizeivollzugsbeamte, Be-
währungshelfer, Strafvollzugs-
bedienstete usw.) und Religions-
diener sollen nicht zu Schöffen 
gewählt werden. Schöffen soll-
ten über soziale Kompetenz ver-
fügen, d. h. das Handeln eines 
Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Von 
ihnen werden Lebenserfahrung 
und Menschenkenntnis erwar-
tet. Die ehrenamtlichen Richter 
müssen Beweise würdigen, d. h. 
die Wahrscheinlichkeit, dass sich 
ein bestimmtes Geschehen wie 

in der Anklage behauptet ereig-
net hat oder nicht, aus den vor-
gelegten Zeugenaussagen, Gut-
achten oder Urkunden ableiten 
können. Die Lebenserfahrung, 
die ein Schöffe mitbringen muss, 
kann sich aus beruflicher Erfah-
rung und/oder gesellschaftli-
chem Engagement rekrutieren. 
Dabei steht nicht der berufliche 
Erfolg im Mittelpunkt, sondern 
die Erfahrung, die im Umgang 
mit Menschen erworben wurde. 
Schöffen in Jugendstrafsachen 
sollen über besondere Erfahrung 
in der Jugenderziehung verfü-
gen.

Das verantwortungsvolle Amt 
eines Schöffen verlangt in ho-
hem Maße Unparteilichkeit, 
Selbstständigkeit und Reife des 
Urteils, aber auch geistige Be-
weglichkeit und – wegen des an-
strengenden Sitzungsdienstes – 
gesundheitliche Eignung. Juris-
tische Kenntnisse irgendwelcher 

Art sind für das Amt nicht erfor-
derlich. Schöffen müssen ihre 
Rolle im Strafverfahren kennen, 
über Rechte und Pflichten infor-
miert sein und sich über die Ursa-
chen von Kriminalität und den 
Sinn und Zweck von Strafe Ge-
danken gemacht haben. Sie 
müssen bereit sein, Zeit zu inves-
tieren, um sich über ihre Mitwir-
kungs- und Gestaltungsmög-
lichkeiten weiterzubilden. Wer 
zum Richten über Menschen be-
rufen ist, braucht Verantwor-
tungsbewusstsein für den Ein-
griff durch das Urteil in das Le-
ben anderer Menschen. Objekti-
vität und Unvoreingenommen-
heit müssen auch in schwierigen 
Situationen gewahrt werden, 
etwa wenn der Angeklagte auf-
grund seines Verhaltens oder 
wegen der vorgeworfenen Tat 
zutiefst unsympathisch ist oder 
die öffentliche Meinung bereits 
eine Vorverurteilung ausgespro-

chen hat. Schöffen sind mit den 
Berufsrichtern gleichberechtigt. 
Für jede Verurteilung und jedes 
Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-
Mehrheit in dem Gericht erfor-
derlich. Gegen beide Schöffen 
kann niemand verurteilt wer-
den. Jedes Urteil – gleichgültig 
ob Verurteilung oder Freispruch 
– haben die Schöffen daher mit 
zu verantworten. Wer die per-
sönliche Verantwortung für eine 
mehrjährige Freiheitsstrafe, für 
die Versagung von Bewährung 
oder für einen Freispruch wegen 
mangelnder Beweislage nicht 
übernehmen kann, sollte das 
Schöffenamt nicht anstreben. In 
der Beratung mit den Berufsrich-
tern müssen Schöffen ihren 
Urteilsvorschlag standhaft ver-
treten können, ohne besserwis-
serisch zu sein, und sich von bes-
seren Argumenten überzeugen 
lassen, ohne opportunistisch zu 
sein. Ihnen steht in der Haupt-

verhandlung das Fragerecht zu. 
Sie müssen sich verständlich 
ausdrücken, auf den Angeklag-
ten wie andere Prozessbeteiligte 
eingehen können und an der Be-
ratung argumentativ teilneh-
men. Ihnen wird daher Kommu-
nikations- und Dialogfähigkeit 
abverlangt.

Interessenten bewerben sich 
für das Schöffenamt in allgemei-
nen Strafsachen (gegen Erwach-
sene) bis zum 31.03.2023 beim 
Ordnungsamt der Stadtverwal-
tung Oschatz, Telefon: 03435 
970 230, E-Mail: ordnungswe-
sen@oschatz.org.

2 Interessenten für das Amt 
eines Jugendschöffen richten ihre 
Bewerbung bis zum 31.03.2023 an 
das Jugendamt des Landkreises 
Nordsachsen, Telefon: 03421-
7586102. Beide Formulare können 
unter www.oschatz.org herunter-
geladen werden.

Notfallnummer 
bei häuslicher 
Gewalt
OSCHATZ/TORGAU. Was 
tun, wenn Kinder und Familien 
akut von häuslicher Gewalt be-
troffen sind? 

Hier bietet die Notfallnum-
mer des Deutschen Kinder-
schutzbundes Ortsverein Tor-
gau einen Ausweg unter: 

Telefon 0152 23689437 
erhalten betroffene Menschen 
konkrete Hilfe und Unterstüt-
zung, 24 Stunden an jedem 
Tag. Der Kinderschutzbund OV 
Torgau bietet im Landkreis 
Nordsachsen Frauen- und Kin-
derschutzwohnungen an. Dort 
können Frauen oder Frauen mit 
ihren Kindern nach Gewalt-
erfahrungen zeitweise woh-
nen. Zudem werden sie betreut 
und bei Ämterfragen, beim 
Gang zum Arzt, bei der Woh-
nungssuche und der Kinderbe-
treuung unterstützt.

einigen Jahren sehr erfolgreich 
mit seiner Krimilesung auf Tour. 
Hier pflastern weniger die Fett-
näpfchen, sondern vermehrt 
Leichen seinen Weg. Alle Kurz-
geschichten sind gekennzeich-
net durch überraschende Wen-
dungen, Wortwitz, groteske     
Situationen und enden un-
erwartet. Erleben Sie Jankowsky 
als exzellenten Vorleser live in 
Oschatz.

2 Eintrittskarten sind in der 
Oschatz-Information, unter 
www.eventim.de und an der 
Tageskasse im Thomas-Müntzer-
Haus erhältlich.

OSCHATZ. TV-Darsteller Ro-
land Jankowsky kommt mit neu-
en schräg-kriminellen Shortsto-
ries am Donnerstag, 2. März, um 
19 Uhr ins Thomas-Müntzer-
Haus Oschatz.

Seit über 23 Jahren spielt er in 
der beliebten ZDF-Krimireihe 
Wilsberg den etwas speziellen 
Kommissar Overbeck, dessen 
Weg hauptsächlich von Fett-
näpfchen gepflastert ist. Den-
noch wählten die Zuschauer 
Jankowsky zum „Coolsten TV-
Kommissar Deutschlands 
2018“. Roland Jankowsky, der 
Schauspieler hinter Overbeck, 
ist neben den Dreharbeiten seit 

Jede Menge Comedy 
gibt es am Frauen-
tag: Dann gastiert 
Daphne de Luxe 
im Thomas-Müntzer-
Haus. Foto: S. Stützner

Comedy am Frauentag im 
Thomas-Müntzer-Haus
OSCHATZ. Daphne de Luxe 
präsentiert in ihren Programmen 
„Artgerecht – Ein tierisch 
menschliches Programm“ Kaba-
rett, Comedy und das eine oder 
andere Lied zum Frauentag, 
am Mittwoch, 8. März, um 19 
Uhr im Thomas-Müntzer-
Haus Oschatz.

Situationskomik, Improvisa-
tionstalent und das Aufgreifen 
aktueller gesellschaftlicher The-
men machen aus jedem ihrer 
Auftritte ein Unikat. Ihre Au-
thentizität ist es, die berührt und 
begeistert. Und wenn sie in 
einem ihrer sinnlichen Kleider 
die Bühne betritt, geht oft ein 
Raunen durch den Saal. Privat ist 
Daphne de Luxe ganz anders. Im 
Gegensatz zum äußerst taffen, 

forschen und schlagfertigen 
Bühnenpendant ist die private 
Daphne mitunter eher konserva-
tiv. Kein Glamour und kein „de 
Luxe Make-up“, sondern Gar-
tenarbeit, Hühner und der An-
bau alter Gemüsesorten be-
schäftigen die „XL-Barbie“ der 
deutschen Comedy-Szene, 
wenn sie gerade nicht auf der 
Bühne steht. In Ihrem neuen 
Stück zieht Daphne de Luxe auf 
humorvolle Art und Weise Paral-
lelen zwischen Mensch und Tier, 
erklärt warum die Männer den 
Frauen so gern ins Dekolleté 
schauen und teilt mit ihrem Pub-
likum überraschende Erkennt-
nisse.

2 Eintrittskarten sind in der 
Oschatz-Information, unter 
www.eventim.de und an der 
Tageskasse im Thomas-Müntzer-
Haus erhältlich.

Wenn Overbeck (wieder) 
kommt …

Bringt jede Menge Span-
nung mit nach Oschatz: 
Roland Jankowsky.

Foto: Markus Hauschild

Vierteljährliche 
„Buchschätzchen“
Neue Veranstaltungsreihe in der Stadtbibliothek Oschatz 
startet am 2. März

OSCHATZ. Die Stadtbiblio-
thek Oschatz lädt am Donners-
tag, 2. März, um 18.30 Uhr 
erstmalig zu einer neuen Ver-
anstaltungsreihe ein. Biblio-
theksbesucher, ob angemel-
dete Nutzerinnen bzw. Nutzer 
oder nicht, treffen sich in einer 
lockeren Runde, um Neuigkei-

ten auf dem Oschatzer „Bü-
chermarkt“ auszutauschen.

Bibliotheksleiterin Anett Ha-
cker stellt Neuerwerbungen 
vor. Dabei sind nicht nur Ro-
mane und Kinderbücher, son-
dern auch Sachliteratur. Es gibt 
Buchempfehlungen aus erster 
Hand und Tipps für Leseratten 

und solche, die erst die Vorzü-
ge der Bibliotheksnutzung ler-
nen wollen. Im letzten Teil der 
Anderthalb-Stunden-Veran-
staltung können Besucherin-
nen und Besucher der Regal-
Schätzchen kurz eigene Buch-
tipps empfehlen. Der Eintritt 
ist frei.

Am 2. März feiert die neue Veranstaltungsreihe „RegalSchätzchen“ in der Oschatzer Stadtbib-
liothek ihre Premiere. Grafik: Stadtverwaltung Oschatz


